Ain LAVI, Viadimir SOKOLOVSKI, Mare SOKOLOVSKI

UNTERSUCHUNGEN DER SIEDLUNG OLUSTVERE IN DEN
JAHREN 1981—1982

Die Untersuchungen wurden im westlichen (Grabungsfliche VII — 488 m?2, VIII —
212 m?), im siidlichen (Grabungsfldche IX — 364 m2? X — 638 m?) und nordlichen
(Grabungsildche XI — 488 m?) Teil der Siedlungsstdtte fortgesetzt. Die Stérke der
Kulturschicht betrug durchschnittlich 0,4—0,5 m (Grabungsflichen VIII, X, XI), an
einzelnen Stellen erreichte sie 1—1,3 m (VII, IX). Es wurden Gebdudereste (Taf.
XXIII, XXIV) freigelegt und 1891 Nummern Funde (Taf. XXV, XXVI) geborgen.
Es wurden die Siidgrenze und das Relief des Territoriums der Siedlung wdhrend ihrer
Bestehungszeit festgestellt. Wahrend sich die Bebauung im Mittelalter hauptséchlich in
dem mittleren und westlichen Teil der Siedlung konzentrierte, hatte die Siedlung des
10.—13. Jh. ein betrdchtlich weiteres Gelinde umfaBt.

https://doi.org/10.3176/hum.soc.sci.1983.4.11
Romeo METSALLIK, Udo TIIRMAA

UBER DIE ALTESTE BESIEDLUNG AM FUSSE
DER TARTUER BURG

Die Arbeit des Jahres 1981 ! auf der Trasse V, Noukogude-Platz S—UlikooliAStraBe
(ca. 90 m?; Abb. 1; Taf. XXVII, 1), wurde fortgesetzt. Im Westteil der Trasse, wo
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Abb. 1. Lage der Untersuchungsflichen in Tartu, I ginzlich untersuchte Kulturschicht,
2 in oberen Horizonten untersuchte Kulturschicht, 8 mittelalterliche Bautenreste, 4 nicht-
untersuchte Fldchen, 5 Untersuchungen im J. 1981.

1 Metsallik, R., Tiirmaa, U. Uber die archdologische Forschung der Tartuer Altstadt. —
ENSV TA Toim. Uhisk, 1981, Bd. 31, Nr. 4, S. 392—398.
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auch die oberen Horizonte der Kulturschicht erhalten geblieben waren, wurde die
Kulturschicht bis zum anstehenden Boden untersucht.

Unter dem Asphalt lag eine nach dem II. Weltkrieg angelegte Kopfsteinpflasterung
auf einer graubeigen Sandschicht (Abb. 2, A). Die darunter ruhende 10 cm starke
beige Sandschicht (Abb. 2, B) stammte von der fritheren Pflasterung. Die folgende
rote Devonsandschicht von 32—38 cm (Abb. 2, C) und die Pilasterung kénnten mit
den kommunalen Einrichtungsarbeiten nach der Errichtung des Rathauses 1693 in
Verbindung  gebracht werden.2 Die Kopisteinpflasterung auf der Devonsandschicht
ist auch in der Magasini-StraBe, im Hofe Hariduse-StraBe 2, auf dem Platz Nouko-
gude  und anderswo fixiert und in das 17. Jh. datiert worden.?

In der Tiefe von 71—83 cm vom Asphalt auf der graubeigen Sandschicht waren
einige Pilastersteine erhalten geblieben (Abb. 2, D). Zu einem dlteren Planjerungs-
niveau kann man die ca. 25 cm dicke brdunliche Erdschicht in der Tiefe von 84—94
cm zédhlen, die noch mit einer diinnen Brandschicht (Abb. 2, E) bedeckt ist. Moglich,
daB die letztere von dem Brand 1601 stammt, wo das mittelalterliche Rathaus
zerstort wurde* Die brdunliche Erdschicht fithrt auf die Stagnation im Stadthaus-
halt wéhrend des Livldndischen Krieges zuriick. In der Tiefe von 113—123 cm ruhte
auf dem beigen Grundsand die édlteste Kopisteinpilasterung (Abb. 2, F).

Die unteren Ablagerungen der Kulturschicht widerspiegeln verschiedene Ent-
wicklungsetappen in der Geschichte von Tartu. Im Westteil des untersuchten Gebietes
wurde in der Tiele von 125—138 cm eine schwarzbraune Aufschichtung freigelegt,
der die erhaltenen organischen Stoife speziellen Geruch verliechen haben; die aus-
gegrabenen Gegenstdnde wurden nach einigen Stunden mit einer blauen Schicht
bedeckt.

Im oberen Teil der Ablagerung (Abb. 2, I K) wurden Uberreste von Holz-
bauten — zwei die Grabstelle durchquerende Planken, darauf ein ost-westlicher Bal-
ken, und Brandspuren — fireigelegt. Im Osten schloB sich der Konstruktion eine
Balkenpilasterung an (Taf. XXVII, I). Zwei Proben von Pilasterbalken ergaben mittels
der dendrochronologischen Methode die Datierung 1262.% Es wurden zahlreiche Uber-
reste von Ledergegenstinden und Eisenschlacke aufgehoben.

Der geborgenen Scheibenkeramik sind ein ldngerer Halsteil und ein stark zuriick-
gebogener Oberrand (Abb. 3, 1, 2), mehrschichtige GefdBwinde und mit Stein-
schotter gemagerter Ton eigen. Die Schulter der GefdBe ist mit Linienornament
verziert. Von den gleichzeitigen Steinzeugscherben wurden GefdBiragmente aus hell-
gebranntem Ton, iiberzogen mit schwérzlich-brauner Glasur, und aus bldulich-violet-
tem Ton, iiberzogen mit violetter Glasur, geborgen. Meistenteils entstammen diese
Bruchstiicke den Kannen mit gewellten Standringen (Taf. XXX, 7). Die gefundenen
blaulichen, trockenen Lehmstiicke zeugen von der Moglichkeit der ortlichen Herstellung

2 Treiberg, P. Tartu linn Rootsi ajal. — In: Tartu. Tartu, 1927, S. 90.

8 Trummal, V. Arheoloogilised kaevamised Tartu vanalinna territooriumil. — In: Eesti
NSV ajaloo kiisimusi VI. Tartu Riikliku Ulikooli Toimetised, 258. Tartu, 1970, S. 10;
Metsallik, R. Arheoloogilised kaevamised Magasini tn. 12a hoovis. Tallinn, 1981 (Hand-
schrift im Archiv KRPI, Nr. A-566); Metsallik, R., Tiirmaa, U. Uber die archidologische
Forschung der Tartuer Alistadt, S. 394; Beobachtungen der Autoren im J. 1982 im
Hofe Hariduse-Str. 2.

“ Nach der Meinung der fritheren Forscher stimmt der Standort des mittelalterlichen
Rathauses in groBen Ziigen mit dem Standort des heutigen Rathauses iiberein. S.
Tender, E. Tartu raekojad Poola ja Rootsi ajal. — In: Tartu II. Tartu, 1935, S. 203.

5 Nach K. Utsal ist das Vivianit.

6 Die Proben (Nr. 12 und 13) datierte N. Tschernych im Laboratorium fiir Dendro-
chronologie am Institut fiir Archdologie der Akademie der Wissenschaften der UdSSR.

Abb. 2. Profil der Nordwand der Grabungsstelle in Tartu. I- Asphalt, 2 Kalksteinschot-

ter, 3 Lehm, 4 Brandschicht, Kohle, 5§ gelber Sand, 6 beiger Sand, 7 graubeiger Sand,

8 roter Devonsand, 9 Hiebspéne, 10 gréduliche Erde, 11 braune Erde, 12 dunkelbraune

Erde mit Bauschutt, 73 schwarzbrauner Boden, /4 schwarzer Boden mit Brandspuren,

15 bridunlicher Torfboden mit Moderholz, 16 graue Kalksedimente (anstehender Boden),

17 grauer feuchter Sand (anstehender Boden), 18 Moderholz, 19 Schnittflichen der
Holzkonstruktionen.
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Abb. 3. Profilspiegel der Keramik von Tartu.

von Steinzeug.? Das Bruchstiick einer Eisenscheibe (Taf. XXX, 8) kann als ein Halb-
fabrikat betrachtet werden. Vom weiteren Fundgut sind Teile der mit zwei oder
einem Reifen versehenen Holzschiisselchen (Taf. XXX, 1), Boden der GefdBe aus
Birkenrinde (Taf. XXX, 2), Schmiedendgel und Bolzen zu nennen.

In der Tiefe von 170—183 cm bezeichnete eine unvollstindige Sandschicht ein
Planierungsniveau. Die Bruchstiicke von Holzbauten in dem II. Horizont, die teils
in die Ablagerung unter der Sandschicht hineinreichten (Abb. 2, II K), wiesen reich-
lich Holzstiicke mit Brandspuren, Balken und in die Erde eingerammte Piosten auf
(XXVII, 2). Mehrere Bruchstiicke von Holzkonstruktionen besaBen einen Falz, was
auf den Gebrauch einer Rahmenkonstruktion hinweist. In der Kulturschicht wurden
zahlreich Reste von Ledergegenstinden geborgen.

Im III. Horizont (Abb. 2, III K), in der Tiefe von 191—228 cm kamen in der
Mitte der Grabungsstelle Rundbalken von 13—18 cm Durchmesser zutage, die als
untere Balken der Nordwand von irgendeinem Holzgebdude stammen miiBten (Taf.
XXVIII, I). Die Balken waren auf gezapite Grundbalken gesetzt, die quer aufl einer
Granitsteinunterlage ruhten (Taf. XXVIII, 2); es gab auch Bohlenfragmente mit einem
Falz. Die Uberreste des oberen Teils des im Brand zerstorten Gebdudes gehéren noch
in den II. Horizont.

In der Kulturschicht wurde eine Menge Lederstiicke und auch Lederzeugbruch-
stiicke aufgedeckt. Die Scheibenkeramikiragmente mit spérlichem Ornament stammen
von GefdBen mit einem lidngeren Halsteil und nach innen gebogenen Oberrand (Abb.
3, 1, 2), weiB-gelbgebranntes Steinzeug ist mit ungleichméBiger brauner Glasur iiber-
zogen. Neben dem Granitsteinfundament eines Gebdudes wurde ein Armring mit geo-
metrischem Ornament (Taf. XXX, 9) aufgehoben; &hnliche Armringe sind mit dem

" Metsallik, R. Trassil V 1oigus Noukogude viljak 3 — Ulikooli tn. 1982. a. teostatud
arheoloogiliste pédstekaevamiste aruanne, Tallinn, 1982, S. 11. (Handschrift im Archiv
KRPI, Nr. A-848.)
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Ende des 12. und Anfang des 13. Jh. datiert worden® Aus dem Anfang des 13. Jh.
kénnten auch die obenerwihnten Bauiiberreste sowie die anderen Funde stammen.

Die Uberreste eines fritheren Baus in der Schicht mit guterhaltenen organischen
Stoffen kamen im unteren Teil des IV. Horizonts zutage und reichten teilweise bis
zu dem V. Horizont (Abb. 2, IV—V K). Die nord-siidlich gerichteten, Brandspuren
zeigenden ~Rundbalken und im Brand zerbrockelten Granitsteine (Taf. XXIX, 1)
stammen wahrscheinlich von einer Feuerstitte. Die Kulturschicht war reich an Pyrit.
Im unteren Teil des IV. Horizonts gab es reichlich Uberreste von Ledergegenstéinden
und Birkenrindestreifen mit Ndhspuren. Ein Spiralfingerring mit der breiten Mittel-
windung und dem sog. Wolfszahnornament gehort in das 12.—13. Jh.? Der Scheiben-
keramik sind ein ldngerer, zuriickgebogener Oberrand (Abb. 3, 3, 4) und das Linien-
ornament im Schulterteil typisch. In Fundmaterialien' von Lettland und Nowgorod
ist so eine Keramik im 12.—13. Jh. zu treffen.t® Es scheint, daB in Tartu solche
GefdBe in der zweiten Hilfte des 12. Jh. Verwendung fanden, weil sie oit zusammen
mit spdteren Varianten der frithen Scheibenkeramik vorkommen.

Der Anfang der intensiven Bautitigkeit und die vermutliche Feuerstitte, die im
unteren Teil des IV. Horizonts freigelegt wurde, sind in die zweite Halite des 12.
Jh. zuriickzufiihren.

In der Tiefe von 243 cm ruhte eine ca. 10 cm dicke Brandschicht, 10 cm weiter
aber eine einheitlich schwarz gewordene Schicht mit Brandspuren, voll von Kohle,
RuB, faulem Holz, Birkenrinde, NuBschalen, Tierknochen, Fischgriten, Schuppen,
Schneckenhéusern, gebrannten Kopisteinen und Ziegelstiicken. Bedeutend weniger als
in der vorhergehenden Schicht gab es hier Eisenschlacke und Lederfunde. Die blaue
Ablagerung (Vivianit) war niedriger als im- unteren Teil des V. Horizonts nicht zu
finden (Abb. 2, V K). Dort wurden zwei Devonlehmunterlagen, umgeben von Granit-
steinen und Balkenbruchstiicken (Taf. XXIX, 2), ausgegraben. Reichlich fand sich
Pyrit. In groBen Mengen kam frithe Scheibenkeramik vor, verziert mit dichtem
Linien- und Wellenornament (Taf. XXX, 10); ihr Oberrand ist zuriickgebogen (Abb. 3,
5, 6, 7, 8). Derartige Scheibenkeramik ist mit dem 11. Jh. und der ersten Hilfte des
12. Jh. datiert worden.!! Es wurde auch ein halber Bronzeblecharmring geborgen,
verziert mit einem geometrischen Ornament. Der V. Horizont ist mit dem 11. Jh. und
der ersten Hilite des 12, Jh. zu datieren.

Unter dem Fundgut des VI. Horizonts (Abb. 2, VI K) dominierte nach wie vor
die frithe Scheibenkeramik aus dem 11.—12. Jh.; es wurden ein Schleifstein aus vio-
lettem Sandstein (Taf. XXX, 4) und ein Schliissel mit runder Zunge fiir ein Héin-
geschloB (Taf. XXX, 5) geborgen. Damalige Gebdude waren niedergebrannt.

Der VII. Horizont enthielt Quarzkérnchen, Tierknochen, Tiermist und faules Holz,
GroBere handgeformte GefédBe (Abb. 3, 9; Taf. XXX, 11, 12) mit Lochern unter dem
Oberrand vertreten die sog. Rouge-Keramik; schalendhnliche GefdBe gehdren aber
zur glattwandigen Keramik, Es wurden noch Feuersteinstiicke, Schleifsteinfragmente

" aus Sandstein, ein Fragment eines Tontiegels (Taf. XXX, 13) und einige Bruch-
stiicke von Eisengegenstdnden gefunden. Die gegebenen Funde kann man in die zweite
Hilfte oder in das Ende des I. Jahrtausends datieren, und mit der Besiedlung am
FuBe der Tartuer Burg in Verbindung bringen.

Der brédunliche Torfboden des VIII. Horizonts (Abb. 2, VIII K) wies keine
Funde und keine Brandspuren auf, es enthielt viel faules Holz, stellenweise auch
Tiermist. Mit der Herabsteigung nach Osten wurde der natiirliche Boden (im West-
teil der untersuchten Gegend feuchter grédulicher Sand, im &stlichen Teil — Kalkablage-
rung) in der Tiefe von 385—400 cm freigelegt (Abb. 2, IX K). Es handelt sich dort

8 Tonisson, E. Eesti. aardeleiud 9.—13. sajandist. — In: Muistsed kalmed ja aarded.
Arheoloogiline kogumik II. Tallinn, 1962, S. 216; Selirand, J. Eestlaste matmiskombed
varafeodaalsete suhete tdrkamise perioodil (11.—13. sajand). Tallinn, 1974, S. 167—169.
® Kustin, A. Randvere kivikalmistu Saaremaal. — In: Muistsed kalmed ja aarded,
S. 74; Selirand, J. Eestlaste matmiskombed, S. 173—174.

1 Latvijas PSR arheologija. Riga, 1974, Tai. 74, 4.

" Trummal, V. Arheoloogilised kaevamised Tartu linnusel. — Eesti NSV ajaloo
kiisimusi . III. Tartu Riikliku Ulikooli Toimetised, 161. Tartu, 1964, S. 47.
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um die ehemalige Uferlinie des Flusses Emajogi, die einst bis zur Mitte des heutigen
Rathauses reichte.

Die archdologischen Ausgrabungen zeugen von einer stdndigen Besiedlung am
FuBe des Tartuer Domberges (Toomemdgi) von der zweiten Hélfte des 1. Jahr-
tausends an. Das untersuchte Territorium war mit kleineren Zwischenpausen vom
11. Jh, bis zum Ende des 13. Jh. oder bis zum Anfang des 14. Jh. bebaut gewesen.
Dann wurde es im Zusammenhang mit dem Bau des Rathauses mit der Kopfstein-
pilasterung gedeckt.

Romeo METSALLIK, Udo TIIRMAA
VANIMAST ASUSTUSEST TARTU LINNUSE JALAMIL

Trassil, mis ulatus Noukogude véljak 3 maja juurest Ulikooli tdnava lddneotsani
(joon. 1), olid kultuurkihi iilemistes horisontides jdlgitavad munakivisillutised alates
13. sajandi 16pust kuni pdrast II maailmasdda paigaldatud sillutiseni (joon. 2). Prae-
gusest asfaltkattest 125—138 cm siigavamal algas orgaanikarohke mustjaspruun
ladestus, mille iilaosas leidus rohkesti tellisetiikke ja liivaviirge. Nimetatud ladestuses
oli neljas korrises sédilinud puitehitiste jddnuseid (tahv. XXVII—XXIX, 1), vanimad
parit 12. sajandi teisest poolest. V korrise alaosas paljandunud ehitusjddnused (tahv.
XXIX, 2) kuuluvad 11. sajandisse ja 12. sajandi algusse. VII korris pdrineb I aasta-
tuhande teisest poolest voi Iopusajanditest. Leiumaterjali tutvustab tahv. XXX.

Posmeo METCAJIJIHK, ¥0o THHPMAA
O NPEBHEWIIEM CEJIEHHHU Y NOJHO)XHSY TOPOAHUIILA TAPTY

B BepxXHHX rOpH3OHTaxX KyJbTypHOTO CJOsi Ha 3amajHOM KOHIE Tpacchl V OT IJIOIMAAH
Hulykoryne 3 mo ya. IOaukoosanm (puc. 1) mpociexuBaiHChb YPOBHH OyJbIZKHBIX MOCTO-
BBIX — HauyMHAasi ¢ KoHIA 13 B. W KOHYas MOCTOBOJ, YJIOXKEHHOH MOCJe BTOPOil MHPOBOH
BoHHB (puc. 2). Ha ruyGune 125—138 cmM oT NOBEpPXHOCTH HAYHHAJHCh OoraThie Opra-
HHUKOHl OTJIOJKEHHSI TeMHO-KOPHYHEBOTO I[BeTa, B BepXHEH YacTH KOTOPHIX OblJI0 MHOXKECTBO
KHpOHYHOro 60t M MecyaHLIX TPOCHOeK. 37ech COXPAHHJAHCh B UeTHIpeX fApycax OCTATKH
JepeBsiHHBIX moctpoex (radm. XXVII—XXIX, /), matupyemble BpeMeHeM HauyHHasi CO BTO-
poii momoBuHbl 12 B. B HmxkHell uwacth V muacra -GGHAXKMIHCh OCTATKH CTPOEHHMH
(raba. XXIX, 2), orHocsmuxcs K 11 u navaay 12 sB. VII maacT MOXKHO OTHECTH K
BTOPOil INOJIOBHHE HJIH K mocideannM Bekam I teic. [Ipumepnl BeuleBoro marepuasa
B Taba. XXX.

Mape AYH, Baarep JIAHT, IIpuiit JIHTH

OB APXEOJIOTMYECKHUX NAMATHUKAX
HA TEPPUTOPUU BOTAHUYECKOTIO CAJIA
TAPTYCKOI'O TOCYJAPCTBEHHOIO YHUBEPCHUTETA

3umoit 1981—1982 rr. na cesepo-BocrouynoM kpaio Craporo Tapry B CBsi3H C PEKOHCT-
PYKIHeil NajbMOBOHl oOpaHKepenm Ha TeppuTopnn Boramumueckoro caga Tapryckoro roc-
yHHBEpCHTETAa ObIIM TPOBEJEHBl CACATENbHbIE DACKONMKH MJIOMAAbIo 4X33 M (pmc.: 1).
[Ipn 3acwmKe KOTJIOBaHA MOX (yHAAMEHT 3MaHHsi KYJbTYPHBIH CJIOH B €ro cesepo-
BOCTOUHON dYacTH Ha muomain 4X22 M Obll YHHYTOXKEH NPHOMH3HTENBHO 10 1y OHHBI
1,5—2 M. Ha aroii paspyuiennoii uyactu Obla IPOM3BEAeHA JIHIIb OYHCTKA CTEH packoma,
a Ha JHe KOTJIOBAHA pAaCumMlleHbl OCTATKH KaMeHHOro coopyxenus: (I) mu TtpymomoJoxe-
HUsL B ero oxpectHoctu. Jlumb B uiypde I, 3am0xeHHOM y CeBepo-3amajHON  CTEHbI
packola, KyJbTypHBIl CJIOH HccjaeoBajicsi A0 DIYOHHBL 3 M. B coxpauuBiiefics I Oro-
3amajHOli YaCTH PACKOma CJoil mayuancs A0 ray6mser 1,5—1,7 m, a B mypgax 11 (y roro-
BocTouHOi crenst) u III (y loro-samajHoil CTeHbI) — A0 AHA.
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	Рис. 1. Сводный план раскопа в юго-восточной части городища Варбола. 1 известняковый камень, 2 валунный камень, <3 серая почва, 4 темно-серая почва, 5 черная углистая земля, 6 развалы печей (I—IV), 7 основание печи V.
	Рис. 2. Схема расположения раскопов 1978—1982 гг. на городище Варбола. 1 раскоп i 978—1982 гг., 2 раскоп 1974—1977 гг., К колодец, В воротные проезды.
	Рис. 3. Образцы керамики из городища Варбола. I—3 лепная керамика, 4—6 гончарная керамика.
	Схема расположения раскопов на поселении в Олуствере
	Abb. 1. Lage der Untersuchungsflächen in Tartu. 1 gänzlich untersuchte Kulturschicht, 2 in oberen Horizonten untersuchte Kulturschicht, 3 mittelalterliche Bautenreste, 4 nichtuntersuchte Flächen, 5 Untersuchungen im J. 1981.
	Untitled
	Abb. 3. Profilspiegel der Keramik von Tartu.
	Schiffssetzung und Steinkistengräber in Väo. 1 Granitstein, 2 Kalkfliesen, 3 Steinkisten, 4 Höhenlinie, 5 Keramikscherbe, 6 Metallgegenstand, 7 ungebrannte Knochen, 8 gebrannte Knochen.
	1. Schiffssetzung in Väo von Süden gesehen.
	2. Steingräber in Väo von Südosten gesehen.
	Funde von Väo. 1 knöcherne Nadel, 2 bronzene Hirtenstabnadel, 3 eisernes Krummesser, 4, 5 Spiralfingerringe, 6 ВголгеэрКаlе, 7 Feuerstahl, B—lo8—10 Keramik. (AI 5220: 56, 78, 53, 39, 45, 24, 8, 12, 69, 26 alle 1:1.)
	Untitled
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	Tongefäße aus der Steinkiste des Grabhügels 3 in Rebala. (AI 5229: 111, 3,4, 2.)
	1. Steinkiste im Grabhügel 3 in Rebala.
	2. Grabhügel 2 in Rebala. Doppelbestattung in der Steinkiste.
	Funde von Rebala. 1 knöcherne Nadel, 2 Bronzespiralen, 3 Fisnagel, 4 Hirtenstabnadel, 5 Rasiermesser, 6, 7 Messer. (AI 5229: 11, 2,4, 7; 111, 2; V, 1,4; 111, 1.)
	1. Разрез погребения 111 в кургане 9 в Сууре-Рысна. Вид с северо-востока.
	2. Глиняные сосуды в погребении ПИ в кургане 9 Сууре-Рысна. Вид с северо-востока.
	I. Ausgrabungsplatz in Ehmja von Osten gesehen.
	2. Ausgrabungen in Ehmja.
	Funde von Ehmja. 1, 8 Trensen, 2, 3 eiserne Gegenstände, 4, 18 Riemenzungen, 5, 14 Schnallen, 6, 7 Riemenverteiler, 9 Messerknaufplatte, 10, 11, 16, 17 Beschläge, 12 Schloß, 13 Schildniete, 15 Anhänger. (AM 554; 286, 287, 292, 293, 291, 1, 290, 188, 288, 289, 275, 75, 179, 270, 246, 53, 99; 1, 8 1:2; 2,3, 4, 5 2:5; 6, 7 1:4; alle anderen 2:3.)
	ТАБЛИЦА XI 1. Основание печи в селище Пада.
	2. Остатки основания печи с местом очага (на снимке слева) в селище Пада.
	Керамика (/—6) из селища Пада. (AI 5082: 330, 392, 771, 803, 330, 863.)
	Керамика (1—10) из селища Пада. (AI 5082: 816, 440, 404 888 303 413 598 900 443, 826.)
	Находки из селища Пада. 1, 13 ножи, 2 фрагмент косы, 3 фрагмент клинка железного предмета, 4, 8 серпы, 5, 6 фрагменты каменных топоров, 7 глиняный диск, 9, 10 пряслица, 11, 12 шилья. (AI 5200: 43; 5082: 416, 881, 896, 388, 911, 686, 300, 582, 849; 5200: 44; 5082: 679; 5200: 24; I—4, 8, 12 железо, 9—ll, 13 кость.)
	ТАБЛИЦА XV Находки из селища Пада. /, 2 подковообразные фибулы, 3—7 подвески, 8, 9 булавки, 10 перстень. (AI 5082: 586, 447, 850, 330, 367, 745, 785, 351, 283, 599; 1 железо, 2, 10 бронза, 3—9 кость.)
	1. Внешняя стена восточного вала городища Пуртсе с песчаной насыпью. Далее виден заваленный камнями ров.
	2. Основание каменных конструкций вала городища Пуртсе с северо-востока.
	Находки из городища Пуртсе. I—s наконечники стрел, 6 пряслица, 7 фрагмент булавки, 8 нож, 9 керамика, 10 точило. (AI 5038: 18, 52, 20, 12, 19, 10, 8, 38, 11; I—4,1—4, 8 железо, 5,6, кость, 7 бронза, 10 камень; 1:1.)
	1. Остатки каменной мостовой у колодца городища Варбола.
	2. Реставрированная внутренняя стена сухой кладки в верхней части вала городища Варбола.
	1. Печь 111 развала на городище Варбола после раскопок в реставрированном виде.
	2. Печь IV развала на городище Варбола после раскопок в реставрированном виде.
	Находки из городища Варбола. I—31—3 фрагменты кос, 4 игла, 5 рабочий конец наральнцка, 6, 7 уднла, 8, 9 наконечники дротиков, 10 наконечник арбалетной стрелы, (AI 4984: 407, 601, 555, 717, 179, 418, 1027, 683.. 896; 4783: 899.)
	Подвески {1—10) и перстни {11) из городища Варбола. (AI 4984: 931, 949, 218; 4783: 930; 5224: 2; 4783: 959а, 959; 1 —lO бронза, 11 серебро; 1:1.)
	Предметы украшения и поясного убора из городища Варбола. /, 2 подковообразные фибулы, 3 игла подковообразной фибулы, 4,6, 7, 10—12 фрагменты поясного убора, 5 конец шейной гривны, 8, 9 булавки головной повязки. (AI 4984: 761, 184, 886, 611, 226, 580, 191, 925, 122, 390, 36; 1:1.)
	1. Общий вид раскопа VII в Олуствере (вид с востока).
	2. Общий вид раскопа IX в Олуствере (вид с северо-запада).
	Untitled
	2. Основание постройки в раскопе X в Олуствере. 3. Столбовая яма в раскопе XI в Олуствере.
	1. Общий вид раскопа XI в Олуствере (вид с востока).
	Находки из поселения Олуствере. I, 3, 6 фрагменты глиняной посуды, 2 кусок глиняной обмазки, 4 каменное пряслице, 5 точильный камень. (AI 4998: 2602, 2938, 2684, 2038, 2445, 3509.)
	Находки из поселения Олуствере. 1 булавка, 2 топор, 3 наконечник копья, 4 спиралька, 5 браслет, 6 шип для хождения по льду (?), 7, 9 пряжка, 8, 10—12 керамика. (AI 4998: 3156, 2408, 3357, 2939, 2131, 2854, 2123, 2349, 2334; I—3, 6, 7 железо, 4,5, 9 бронза.)
	2. Tartu. Bautenreste des 11. Horizonts.
	1. Tartu. Trasse V von Osten gesehen.
	1. Tartu, Untere Wandbalken eines Holzgebäudes.
	2. Tartu. Fundamentsteine eines Gebäudes.
	1. Tartu. Bautenreste des IV. Horizonts.
	2. Tartu. Bautenreste des V. Horizonts.
	Funde von Tartu. 1 Biittefragment, 2 Gefäßhoden aus Birkenrinde, 3 Halbfabrikateisen, 4 Schleifstein, 5 Schlüssel, 6 bronzener Spiralfingerring, 7 Bodenfragment eines Steinzeuggefäßes, 8 Armringfragment aus Bronzeblech, 9 bronzener Armring, 10 frühe Drehscheibenkeramik, 11, 12 Randteile von handgeformten Gefäßen, 13 Tiegelfragment. (KRPI Tartu 1982: 21, 34, 51, 58, 70, 101, 103, 111, 124, 222, 225, 241, 250.)
	Остатки каменного здания I в северо-восточной части раскопа в Ботаническом саду ТГУ. 1 остатки северной стены, вид с юго-запада; 2 остатки южной стены, вид с юго-запада.
	Ботанический сад ТГУ. 1 каменная мостовая (вид с запада), 2 шурф 11, разрез нижней части юго-восточной стены до уровня деревянных мостовых (вид с запада).
	Предметы из раскопа в Ботаническом саду ТГУ. / фрагмент деревянного сосуда, 2 шип, 3 фрагмент костяного гребня, 4, 5 ножи, 6, 3 черепки керамики, 7 стеклянная бусина, 9 фрагмент кожаной обуви. (Т 1770: 98, 124 111 89 84 105 126 65 155; 2,4, 5, 9 1:2, остальные в натуральную величину.)
	Funde von Proosa. 1 Zierplatte, 2 Hufeisenfibel- und Armringfragment, 3 Riemenkappe, 4—7 Gürtelbeschläge, 8 Zwischenglied einer Gürtelkette, 9 Gürtelstange, 10, 11 Riemenverteiler, 12, 13 Schnallen. (TLM‘ 18960:16; 18961:2a~b; 18960: 5, 132, 109, 118, 106, 15, 85, 130, 42, 57, 108; I—B,1—8, 10—11, 13 Bronze, 9 Bronze mit Eisen, 12 Eisen; 9 1:2; I—B, 10—13 1:1.)
	Funde von Proosa. 1, 2 Zaumbeschläge, 3 Parierstangenfragment von einem Schwert, 4, 5 Pferdeschellen, 6 Lanzenspitzenfragment, 7 Schwertparierstange, 8 Sense (TLM 18960: 71, 115, 6, 86, 125, 80, 114, 121; I—7 Eisen; 7 1:2; 8 1:3; I—6 1:1.)
	Предметы из Сиксали. I—4 железная подковообразная фибула и керамика из куль турного слоя поселения, 5 браслет с нанизанным на него перстнем, 6 браслет 7 фрагмент браслета. (AI 5101: 266, 459, 678, 610, 690, XXI 5, 702.)
	Вещи из погребений с трупосожжением в Сиксали. I—3 бубенчики, 4 браслет, 5 перстень, 6 фрагмент нагрудной цепи с подвеской-монетой, 7 цепь, B—lo фрагменты шейной гривны, II нож, 12, 14 фрагменты нагрудной цепи, 13 браслет, 15 подвески. (AI 5101: 529, 530, 534, 500, 548, 527, 607, 556, 526, 528, 556, 700: 6,2, 5,7.)
	Инвентарь погребения XVII в Сиксали. 1 часть матерчатого венка, 2 бронзовая пластинка, 3 цепь, 4 перстень, 5 бубенчик, 6', 7 браслеты. (AI 5101: XVII 8,4, 12, 10, 1,2, 3.)
	Тесьмы с подвесками, прикрепленные к венку в погребении XX из Сиксали. (AI 5101: XX 4.)
	1. Ожерелье в детском захоронении XI из Сиксали. (AI 5101: XI 3.)
	2. Ожерелье в захоронении XII из Сиксали. (А1 5101: XII 1.)
	Funde von Jõuga. 1 Armring, 2 Messer, 3 Anhänger, 4 Schlüssel, 5, 6 Messerscheidefragmente, 7 Halsringfragment, 8 Fingerringfragment. (AI 5100: 319, 321, 324, 317, 329, 349, 357.)
	Funde von Jõuga. 1,7, 10 Armringe, 2, 3 Hufeisenfibeln, 4, 11 Fingerringe, 5, 6 Bronzeperlen, 8 Anhänger, 9 Fibel. (AI 5100; LXVIII 372, LXXIII 394, LXXVI 413, LXVIII 371, LXXI 375, 374, LXXVI 415, LXXIII 390, 383, 388, LXXIV 396 )
	Находки из поселений Отепя. /, 2 ледоходные шипы, 3 черепок рейнской керамики, 4 бронзовое кольцо, 5 монета, 6 кувшин. (AI 5225: 15, 6, 191, 54, 94; 5226: 8; I—s 1:1, 6 1:2.)
	Та 1 liппег Domberg, Kohtu-Str. 2. 1 Blick auf den Ausgrabungsplatz, 2 Ofen aus der ersten Bauetappe.
	Tallinner Domberg. Funde. I—3 Keramikfragmente, 4 Grapenfüße, 5, 6 rheinische Keramik. 7 Schnalle, 8 Kammfragment, 9 Fingerhut, 10 Armbrustbolzenspitze, 11 Hufeisenfibel. (KRPI К 1982: 8, 245, 128, 191, 216, 220, 125, 277; К 1981:103; К 1982: 131, 259; К 1981:98; То 1981:1.)
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. Funde. 1 Daubenschale, 2 Daubenschalenboden mit Hausmarke 3 gedrehtes Holzgefäß, 4 Bodenfragment eines Birkenrindegefäßes, 5—7 rheinische Keramik. (KRPI V-T 1982: 1138, 1139, 1140, 1142, 985, 984, 1103.)
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. Funde. 1 Grapen, 2 Drehscheibengefäß, 3, 4 glasierte Keramik, 5, 6 Miniaturgefäße, 7 Sparbüchse, 8 Öllampe. (KRPI V-T 1982: 984, 778, 217, 980, 643, 649, 784, 648.)
	Tallinn, \ ana-Tooma-Str. Funde. 1 markierter Ziegel, 2, 3 Schuhefragmente, 4 lederne Messerscheide, 5 Bronzedübel, 6 bronzener Anhänger, 7, 8 Knochengegenstände (KRPi V-T 1982: 170, 1262, 1270, 1271, 201, 100, 1150, 1280.)
	Рис. 1. Ситуационная схема раскопа в Ботаническом саду ТГУ. 1 остатки стен средневекового сооружения, 2 каменная мостовая, 3 граница раскопа, 4 современные здания.
	Рис. 2. Профили средневековой гончарной керамики из Ботанического сада ТГУ.
	JUNGEISENZEITLICHE FUNDE AUS PROOSA
	ПОСЕЛЕНИЕ И МОГИЛЬНИК В СИКСАЛИ
	План могильника около Сиксали. 1 трупосожжение, 2 женское, 3 мужское и 4 детское захоронение, 5 контур могильной ямы.


	ÜBER DIE BESTATTUNGSART IM HÜGELGRÄBERFELD VON JÕUGA
	Hügelgräberfeld von Jõuga. 1 untersuchte Hügel (1980—1982 untersuchte Hügel numeriert), 2 Brandbestattung, 3 zerstörte Hügel.

	К ВОПРОСУ ИСТОРИИ ПОСЕЛЕНИЙ В ОТЕПЯ
	ÜBER DEN ANFANG DER BESIEDLUNG IM SÜDÖSTLICHEN TEIL DES TALLINNER DOMBERGS
	Ausgrabungen auf dem Domberg von Tallinn (Kohtu-Str. 2). 1, 2 I. Bauetappe (1 Ofen), 3 11. Bauetappe, 4 IV. Bauetappe, 5 mit Lehm verbundene Steinmauer, 6' 111. Bauetappe.
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. 5. I—s Holzgebäude, 6 Holzgefäß, 7 Holzpflasterung, 8 Sammelbrunnen, 9, 10 Brunnen, 11 Holzrinne, 12 Keller der Münze, 13 Einfriedungen, 14 Steinfundamente.

	EESTI NSV TEADUSTE AKADEEMIAS
	KARL MARX KUI TEADUSLIKU ÜHISKONNAKÄSITUSE RAJAJA
	AKADEEMIA AASTAKOOSOLEKULT
	EESTI NSV TEADUSTE AKADEEMIA ÜLDKOGU 1983. aasta 30. märtsi OTSUS
	Chapter

	EESTI NSV TEADUSTE AKADEEMIA 1982. AASTA TEGEVUS JA 1983. AASTA UURIMISTÖÖDE PLAAN
	Liiduvabariikide teaduste akadeemiate järjestus NSVL Teaduste Akadeemia koondaruannetes tsiteerimise järgi (1978—82).
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled

	KRIITIKAT JA BIBLIOGRAAFIAT
	KROONIKAT
	ХРОНИКА
	80 aastat Arnold Veimeri sünnist
	Untitled
	Chapter

	EESTI NSV TEADUSTE AKADEEMIA TOIMETISED
	ИЗВЕСТИЯ АКАДЕМИИ НАУК ЭСТОНСКОЙ ССР




	ÜHISKONNATEADUSED ОБЩЕСТВЕННЫЕ НАУКИ
	Untitled

	Chapter

	Illustrations
	Untitled
	Рис. 1. Связь времен в природосберегающей экономике.
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Рис. 2. Траектории переменных при минимизации прошлых затрат: 1 валовые выпуски, 2 двойственные оценки.
	Рис. 3. Блочно-треугольная структура базисной матрицы: а верхняя, б нижняя.
	Рис. 4. Траектории переменных при минимизации будущих затрат: 1 валовые выпуски, 2 двойственные оценки.
	Рис. 5. Траектории двойственных оценок в задачах: 1 на минимум прошлых затрат (Р\Хх), 2 будущих затрат (РТХТ), 3 суммы прошлых и будущих (Р\Хх + -\- РтХт).
	Рис. 6. Динамика продукции и оценок при минимизации суммы прошлых и будущих затрат: 1 валовые выпуски, 2 двойственные оценки.
	Untitled
	Untitled
	Рис. 7. Динамика продукции и оценок в задаче с внешней нагрузкой в k-м году (\<k<T): 1 валовые выпуски, 2 двойственные оценки.
	Рис. 8. Структура базисной матрицы при лагах разной длительности.
	Untitled
	Untitled
	Arheoloogilised ekspeditsioonid 1982. aastal. Археологические экспедиции 1982 года. – Archäologische Expeditionen 1982.
	Untitled
	Рис. 1. Основание жилища с печью-каменкой в западной части раскопа селища Пада. I песок, 2 темный углистый слой, 3 зола, 4 булыжники, 5 плитняк.
	Untitled
	Рис. 1. Общий план городища Пуртсе. 1 граница плато городища, 2 раскоп 1978—1982 гг., 3 дорога, 4 линия разреза по восточному склону городища.
	Рис. 2. Сводный план раскопа на городище Пуртсе. 1 плитняк, 2 валуны, 3 головешки, 4 столбы, 5 темный углистый слой, 6 сильно обгорелый красный песок.
	Рис. 1. Сводный план раскопа в юго-восточной части городища Варбола. 1 известняковый камень, 2 валунный камень, <3 серая почва, 4 темно-серая почва, 5 черная углистая земля, 6 развалы печей (I—IV), 7 основание печи V.
	Рис. 2. Схема расположения раскопов 1978—1982 гг. на городище Варбола. 1 раскоп i 978—1982 гг., 2 раскоп 1974—1977 гг., К колодец, В воротные проезды.
	Рис. 3. Образцы керамики из городища Варбола. I—3 лепная керамика, 4—6 гончарная керамика.
	Схема расположения раскопов на поселении в Олуствере
	Abb. 1. Lage der Untersuchungsflächen in Tartu. 1 gänzlich untersuchte Kulturschicht, 2 in oberen Horizonten untersuchte Kulturschicht, 3 mittelalterliche Bautenreste, 4 nichtuntersuchte Flächen, 5 Untersuchungen im J. 1981.
	Untitled
	Abb. 3. Profilspiegel der Keramik von Tartu.
	Schiffssetzung und Steinkistengräber in Väo. 1 Granitstein, 2 Kalkfliesen, 3 Steinkisten, 4 Höhenlinie, 5 Keramikscherbe, 6 Metallgegenstand, 7 ungebrannte Knochen, 8 gebrannte Knochen.
	1. Schiffssetzung in Väo von Süden gesehen.
	2. Steingräber in Väo von Südosten gesehen.
	Funde von Väo. 1 knöcherne Nadel, 2 bronzene Hirtenstabnadel, 3 eisernes Krummesser, 4, 5 Spiralfingerringe, 6 ВголгеэрКаlе, 7 Feuerstahl, B—lo8—10 Keramik. (AI 5220: 56, 78, 53, 39, 45, 24, 8, 12, 69, 26 alle 1:1.)
	Untitled
	о -С о ЕЯ с; bjo о сл О £ с о > _га га <и К сч 43 ьл о 3 га О
	Tongefäße aus der Steinkiste des Grabhügels 3 in Rebala. (AI 5229: 111, 3,4, 2.)
	1. Steinkiste im Grabhügel 3 in Rebala.
	2. Grabhügel 2 in Rebala. Doppelbestattung in der Steinkiste.
	Funde von Rebala. 1 knöcherne Nadel, 2 Bronzespiralen, 3 Fisnagel, 4 Hirtenstabnadel, 5 Rasiermesser, 6, 7 Messer. (AI 5229: 11, 2,4, 7; 111, 2; V, 1,4; 111, 1.)
	1. Разрез погребения 111 в кургане 9 в Сууре-Рысна. Вид с северо-востока.
	2. Глиняные сосуды в погребении ПИ в кургане 9 Сууре-Рысна. Вид с северо-востока.
	I. Ausgrabungsplatz in Ehmja von Osten gesehen.
	2. Ausgrabungen in Ehmja.
	Funde von Ehmja. 1, 8 Trensen, 2, 3 eiserne Gegenstände, 4, 18 Riemenzungen, 5, 14 Schnallen, 6, 7 Riemenverteiler, 9 Messerknaufplatte, 10, 11, 16, 17 Beschläge, 12 Schloß, 13 Schildniete, 15 Anhänger. (AM 554; 286, 287, 292, 293, 291, 1, 290, 188, 288, 289, 275, 75, 179, 270, 246, 53, 99; 1, 8 1:2; 2,3, 4, 5 2:5; 6, 7 1:4; alle anderen 2:3.)
	ТАБЛИЦА XI 1. Основание печи в селище Пада.
	2. Остатки основания печи с местом очага (на снимке слева) в селище Пада.
	Керамика (/—6) из селища Пада. (AI 5082: 330, 392, 771, 803, 330, 863.)
	Керамика (1—10) из селища Пада. (AI 5082: 816, 440, 404 888 303 413 598 900 443, 826.)
	Находки из селища Пада. 1, 13 ножи, 2 фрагмент косы, 3 фрагмент клинка железного предмета, 4, 8 серпы, 5, 6 фрагменты каменных топоров, 7 глиняный диск, 9, 10 пряслица, 11, 12 шилья. (AI 5200: 43; 5082: 416, 881, 896, 388, 911, 686, 300, 582, 849; 5200: 44; 5082: 679; 5200: 24; I—4, 8, 12 железо, 9—ll, 13 кость.)
	ТАБЛИЦА XV Находки из селища Пада. /, 2 подковообразные фибулы, 3—7 подвески, 8, 9 булавки, 10 перстень. (AI 5082: 586, 447, 850, 330, 367, 745, 785, 351, 283, 599; 1 железо, 2, 10 бронза, 3—9 кость.)
	1. Внешняя стена восточного вала городища Пуртсе с песчаной насыпью. Далее виден заваленный камнями ров.
	2. Основание каменных конструкций вала городища Пуртсе с северо-востока.
	Находки из городища Пуртсе. I—s наконечники стрел, 6 пряслица, 7 фрагмент булавки, 8 нож, 9 керамика, 10 точило. (AI 5038: 18, 52, 20, 12, 19, 10, 8, 38, 11; I—4,1—4, 8 железо, 5,6, кость, 7 бронза, 10 камень; 1:1.)
	1. Остатки каменной мостовой у колодца городища Варбола.
	2. Реставрированная внутренняя стена сухой кладки в верхней части вала городища Варбола.
	1. Печь 111 развала на городище Варбола после раскопок в реставрированном виде.
	2. Печь IV развала на городище Варбола после раскопок в реставрированном виде.
	Находки из городища Варбола. I—31—3 фрагменты кос, 4 игла, 5 рабочий конец наральнцка, 6, 7 уднла, 8, 9 наконечники дротиков, 10 наконечник арбалетной стрелы, (AI 4984: 407, 601, 555, 717, 179, 418, 1027, 683.. 896; 4783: 899.)
	Подвески {1—10) и перстни {11) из городища Варбола. (AI 4984: 931, 949, 218; 4783: 930; 5224: 2; 4783: 959а, 959; 1 —lO бронза, 11 серебро; 1:1.)
	Предметы украшения и поясного убора из городища Варбола. /, 2 подковообразные фибулы, 3 игла подковообразной фибулы, 4,6, 7, 10—12 фрагменты поясного убора, 5 конец шейной гривны, 8, 9 булавки головной повязки. (AI 4984: 761, 184, 886, 611, 226, 580, 191, 925, 122, 390, 36; 1:1.)
	1. Общий вид раскопа VII в Олуствере (вид с востока).
	2. Общий вид раскопа IX в Олуствере (вид с северо-запада).
	Untitled
	2. Основание постройки в раскопе X в Олуствере. 3. Столбовая яма в раскопе XI в Олуствере.
	1. Общий вид раскопа XI в Олуствере (вид с востока).
	Находки из поселения Олуствере. I, 3, 6 фрагменты глиняной посуды, 2 кусок глиняной обмазки, 4 каменное пряслице, 5 точильный камень. (AI 4998: 2602, 2938, 2684, 2038, 2445, 3509.)
	Находки из поселения Олуствере. 1 булавка, 2 топор, 3 наконечник копья, 4 спиралька, 5 браслет, 6 шип для хождения по льду (?), 7, 9 пряжка, 8, 10—12 керамика. (AI 4998: 3156, 2408, 3357, 2939, 2131, 2854, 2123, 2349, 2334; I—3, 6, 7 железо, 4,5, 9 бронза.)
	2. Tartu. Bautenreste des 11. Horizonts.
	1. Tartu. Trasse V von Osten gesehen.
	1. Tartu, Untere Wandbalken eines Holzgebäudes.
	2. Tartu. Fundamentsteine eines Gebäudes.
	1. Tartu. Bautenreste des IV. Horizonts.
	2. Tartu. Bautenreste des V. Horizonts.
	Funde von Tartu. 1 Biittefragment, 2 Gefäßhoden aus Birkenrinde, 3 Halbfabrikateisen, 4 Schleifstein, 5 Schlüssel, 6 bronzener Spiralfingerring, 7 Bodenfragment eines Steinzeuggefäßes, 8 Armringfragment aus Bronzeblech, 9 bronzener Armring, 10 frühe Drehscheibenkeramik, 11, 12 Randteile von handgeformten Gefäßen, 13 Tiegelfragment. (KRPI Tartu 1982: 21, 34, 51, 58, 70, 101, 103, 111, 124, 222, 225, 241, 250.)
	Остатки каменного здания I в северо-восточной части раскопа в Ботаническом саду ТГУ. 1 остатки северной стены, вид с юго-запада; 2 остатки южной стены, вид с юго-запада.
	Ботанический сад ТГУ. 1 каменная мостовая (вид с запада), 2 шурф 11, разрез нижней части юго-восточной стены до уровня деревянных мостовых (вид с запада).
	Предметы из раскопа в Ботаническом саду ТГУ. / фрагмент деревянного сосуда, 2 шип, 3 фрагмент костяного гребня, 4, 5 ножи, 6, 3 черепки керамики, 7 стеклянная бусина, 9 фрагмент кожаной обуви. (Т 1770: 98, 124 111 89 84 105 126 65 155; 2,4, 5, 9 1:2, остальные в натуральную величину.)
	Funde von Proosa. 1 Zierplatte, 2 Hufeisenfibel- und Armringfragment, 3 Riemenkappe, 4—7 Gürtelbeschläge, 8 Zwischenglied einer Gürtelkette, 9 Gürtelstange, 10, 11 Riemenverteiler, 12, 13 Schnallen. (TLM‘ 18960:16; 18961:2a~b; 18960: 5, 132, 109, 118, 106, 15, 85, 130, 42, 57, 108; I—B,1—8, 10—11, 13 Bronze, 9 Bronze mit Eisen, 12 Eisen; 9 1:2; I—B, 10—13 1:1.)
	Funde von Proosa. 1, 2 Zaumbeschläge, 3 Parierstangenfragment von einem Schwert, 4, 5 Pferdeschellen, 6 Lanzenspitzenfragment, 7 Schwertparierstange, 8 Sense (TLM 18960: 71, 115, 6, 86, 125, 80, 114, 121; I—7 Eisen; 7 1:2; 8 1:3; I—6 1:1.)
	Предметы из Сиксали. I—4 железная подковообразная фибула и керамика из куль турного слоя поселения, 5 браслет с нанизанным на него перстнем, 6 браслет 7 фрагмент браслета. (AI 5101: 266, 459, 678, 610, 690, XXI 5, 702.)
	Вещи из погребений с трупосожжением в Сиксали. I—3 бубенчики, 4 браслет, 5 перстень, 6 фрагмент нагрудной цепи с подвеской-монетой, 7 цепь, B—lo фрагменты шейной гривны, II нож, 12, 14 фрагменты нагрудной цепи, 13 браслет, 15 подвески. (AI 5101: 529, 530, 534, 500, 548, 527, 607, 556, 526, 528, 556, 700: 6,2, 5,7.)
	Инвентарь погребения XVII в Сиксали. 1 часть матерчатого венка, 2 бронзовая пластинка, 3 цепь, 4 перстень, 5 бубенчик, 6', 7 браслеты. (AI 5101: XVII 8,4, 12, 10, 1,2, 3.)
	Тесьмы с подвесками, прикрепленные к венку в погребении XX из Сиксали. (AI 5101: XX 4.)
	1. Ожерелье в детском захоронении XI из Сиксали. (AI 5101: XI 3.)
	2. Ожерелье в захоронении XII из Сиксали. (А1 5101: XII 1.)
	Funde von Jõuga. 1 Armring, 2 Messer, 3 Anhänger, 4 Schlüssel, 5, 6 Messerscheidefragmente, 7 Halsringfragment, 8 Fingerringfragment. (AI 5100: 319, 321, 324, 317, 329, 349, 357.)
	Funde von Jõuga. 1,7, 10 Armringe, 2, 3 Hufeisenfibeln, 4, 11 Fingerringe, 5, 6 Bronzeperlen, 8 Anhänger, 9 Fibel. (AI 5100; LXVIII 372, LXXIII 394, LXXVI 413, LXVIII 371, LXXI 375, 374, LXXVI 415, LXXIII 390, 383, 388, LXXIV 396 )
	Находки из поселений Отепя. /, 2 ледоходные шипы, 3 черепок рейнской керамики, 4 бронзовое кольцо, 5 монета, 6 кувшин. (AI 5225: 15, 6, 191, 54, 94; 5226: 8; I—s 1:1, 6 1:2.)
	Та 1 liппег Domberg, Kohtu-Str. 2. 1 Blick auf den Ausgrabungsplatz, 2 Ofen aus der ersten Bauetappe.
	Tallinner Domberg. Funde. I—3 Keramikfragmente, 4 Grapenfüße, 5, 6 rheinische Keramik. 7 Schnalle, 8 Kammfragment, 9 Fingerhut, 10 Armbrustbolzenspitze, 11 Hufeisenfibel. (KRPI К 1982: 8, 245, 128, 191, 216, 220, 125, 277; К 1981:103; К 1982: 131, 259; К 1981:98; То 1981:1.)
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. Funde. 1 Daubenschale, 2 Daubenschalenboden mit Hausmarke 3 gedrehtes Holzgefäß, 4 Bodenfragment eines Birkenrindegefäßes, 5—7 rheinische Keramik. (KRPI V-T 1982: 1138, 1139, 1140, 1142, 985, 984, 1103.)
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. Funde. 1 Grapen, 2 Drehscheibengefäß, 3, 4 glasierte Keramik, 5, 6 Miniaturgefäße, 7 Sparbüchse, 8 Öllampe. (KRPI V-T 1982: 984, 778, 217, 980, 643, 649, 784, 648.)
	Tallinn, \ ana-Tooma-Str. Funde. 1 markierter Ziegel, 2, 3 Schuhefragmente, 4 lederne Messerscheide, 5 Bronzedübel, 6 bronzener Anhänger, 7, 8 Knochengegenstände (KRPi V-T 1982: 170, 1262, 1270, 1271, 201, 100, 1150, 1280.)
	Рис. 1. Ситуационная схема раскопа в Ботаническом саду ТГУ. 1 остатки стен средневекового сооружения, 2 каменная мостовая, 3 граница раскопа, 4 современные здания.
	Рис. 2. Профили средневековой гончарной керамики из Ботанического сада ТГУ.
	План могильника около Сиксали. 1 трупосожжение, 2 женское, 3 мужское и 4 детское захоронение, 5 контур могильной ямы.
	Hügelgräberfeld von Jõuga. 1 untersuchte Hügel (1980—1982 untersuchte Hügel numeriert), 2 Brandbestattung, 3 zerstörte Hügel.
	Ausgrabungen auf dem Domberg von Tallinn (Kohtu-Str. 2). 1, 2 I. Bauetappe (1 Ofen), 3 11. Bauetappe, 4 IV. Bauetappe, 5 mit Lehm verbundene Steinmauer, 6' 111. Bauetappe.
	Tallinn, Vana-Tooma-Str. 5. I—s Holzgebäude, 6 Holzgefäß, 7 Holzpflasterung, 8 Sammelbrunnen, 9, 10 Brunnen, 11 Holzrinne, 12 Keller der Münze, 13 Einfriedungen, 14 Steinfundamente.
	Liiduvabariikide teaduste akadeemiate järjestus NSVL Teaduste Akadeemia koondaruannetes tsiteerimise järgi (1978—82).
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	Рис. 2. Костяная гребнеобразная подвеска из селища Пада. (AI 5082:800; 1:1.)
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